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Sie fiai es getan", rief icfi aus unb beu=

tete auf bas SBeib, beffen Slugen ben meinen

ftanbbielten.
So, fo, fagen Sie bas einem anbern", fpot=

tete ber Sßoligift unb einer ber Siener fdjlug
mit ber gauft nadj mir.

Jd) fage Jbnen, bafe idj gefeben babe, mie

fie es tat. Sie ftadj groeimal mit bem SJÎcffer

auf ibn ein. ©rft tjalf fie mir, ifjn su be=

rauben, bann bat fie ibn ermorbct."
Ser Siener roollte midj roieber fdjlagen,

aber fie erbob ibre §anb.

ïut ibm nidjts 3U fieib", fagte fie. Seine
33eftrafung foll bem ©efetje iiberlaffen blei=

ben."

Jdj roerbe bafiir forgen", fagte ber 33o=

lijift. §aben (Sure ©naben felbft gefeben,

rote bas 93erbredjen begangen rourbe?"

©eroife, tdj hai' es mit meinen eigenen

Slugen gefeben. ©s roar entfefelidj. SBir bat=

ten fiärm gebort unb roaren berabgeftiegen.
Ser SJÎann batte bereits einen Sdjranf ge=

öffnet unb roar befdjäftigt, einen fdjroaräen

fieberfad, roeldjen er in ber $anb fjielt, mit
©olb gu füllen, ©r ftür3te an uns rjorüber,
mein STJcann padte ibn, es gab ein Hingen
unb biefer 9Jtann ftadj groeimat mit bem

SJÎeffer nadj bem fiorb. $ier tft nodj 33tut

an feinen Sjänben. SBenn idj nidjt irre, fteeft

fein SJÎeffer nodj im Äörper bes fiorbs."
Sebt bas 23lut an ibren §änben", fdjrie

idj. -SBeil fie ben Äopf bes ïoten in bie Sjôhe

geboben bat, bu rjerlogener Sdjurfe", fagte
ber Äetlermeifter.

Unb bier ift ber Sad, oon roeldjem bie

fiabn gefprodjen bat", fiel ber ^Boliäift ein,

als ein Stallburfdje mit bem Sacf eintrat,
ben idj auf ber gtudjt eggeorfen batte.

Unb bier brinnen finb bie SJÎûn3en. Sas

genügt mir. SBir rooflen ibn beute Scadjt

bier oerroabren, unb morgen roerbe idj ibn
mit bem Jnfpeftor nadj Salisburrj fdjaffen."

Sfrmer ïeufel", fagte bie grau mitieibig.
gür meine Sßerfon oergebe idj ibm bas 23öfe,

bas er mir angetan bat. SBer roeife, roeldje

3sm Atelier. .Jpüt ifd) roieber nüt mit bet Snfptratton idj muef jerfdjt en ,Jpabanero
©tumpe* ajû'nbe, bà'nn gatjtê roieber!"

33erfudjung ibn su bem 33erbredjen angetrie=
ben bat. Sein ©erotffen unb bas ©efefi roerben

ibn genug beftrafen, unb idj roill ibm feine

Sage nidjt burdj meine 33orroürfe nodj mebr
©erbittern."

Jdj fonnte ibr nidjt antroorten, roirflidj,
idj oermodjte es ntdjt, fo febr roar tdj burdj
bie Sidjerbeit fpradjlos, mit roefdjer fie rebete.

Unb ba idj burdj mein Sajroeigen afles

3U beftätigen fdjien, roas fie fagte, rourbe idj
burdj ben Äeltermeifter unb ben ^5oli3iften

in ben Äelfer gefdjfeppt, mo idj bie Sîadjt

über eingefdjloffen bfieb.

Samit babe idj Jbnen bie gan3e ©efdjidjte
mit allen ©inselbetten über ben SJÎorb fiorb
SJÎannerings erjäblt, roeldjer in ber Sîadjt

bes 16. Septembers 1894 oon fetner eigenen

grau umgebradjt roorben tft. 23ieHetdjt roer=

ben Sie meine Sfngaben ebenfo aufnebmen,
roie es ber Sßolisift oon SJÎannering ïoroers
ober fpäter ber Sîidjter bes Sdjrourgeridjts
getan l)at 23iefleidjt aber roerben Sie in
bem, roas idj fage, ben Äfang ber 3Babr=

fjett bören unb ibm fofgen unb ftdj ben Sîa=

men eines SJÎannes erroerben, ber feine per=

fönfidje 3Jîiif)e unb Unannebmlidjfeit fdjeut,
roenn es fidj barum banbelt, ber ©eredjtigfeit
3um Siege ju oerbeffen. Jdj babe nur Sie

allein, mein $err, unb roenn Sie midj oon
ber falfdjen S3cfdjulbigung, unter ber tdj feibe,

reinigen roollten, roürbe idj Sie oerebren, roie

nie ein SJÎann oerebrt roorben ift. Slber roenn

Sie midj im Stidje faffen, bann fdjroöre tdj
Jbnen, bafe tdj midj ©nbe biefes SJÎonats an

bem genftergitter meiner Seile aufbängen
unb Jbnen bann jebe Sîadjt im ïraum er=

fdjeinen roerbe, roenn roirflidj ein SJÎenfdj

einen anbern afs ©efpenft b^imfudjen fann.
SBas idj oon Jbnen erbitte, ift gang einfadj.
gorfdjen Sie jenem SBeibe nadj, überroadjen

Sie es, fudjen Sie ibre 93ergangenbeit ju
erfabren, erfunbfdjaften Sie, roeldjen ©e=

braudj fie oon bem ©elbe madjt, roeldjes ifjr
sugefaflen ift, unb ob fie nidjt mit einem

SJÎanne Slamens Gbroarb in 93erbinbung ftebt,
roie idj es angegeben babe. SBenn Jbnen bas,

roas Sie erfabren, ben roabren ©baratter
jenes SBeibes offenfegt ober mit ber oon

mir erzählten ©efdjidjte üfierein3uftimmen
fdjeint, bann bin tdj geroife, bafe idj midj auf

Jbre ^ergensgüte oerfaffen fann unb bafe Sie
einem Unfdjulbigen roerben beffen roollen.

©nbe.
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Sie hat es getan", rief ich aus und deutete

auf das Weib, dessen Augen den meinen

standhielten.
So, so, sagen Sie das einem andern", spottete

der Polizist und einer der Diener schlug

mit der Faust nach mir.
Ich sage Ihnen, dasz ich gesehen habe, wie

sie es tat. Sie stach zweimal mit dem Messer

auf ihn ein. Erst half sie mir, ihn zu
berauben, dann hat sie ihn ermordet."

Der Diener wollte mich wieder schlagen,

aber sie erhob ihre Hand.

Tut ihm nichts zu Leid", sagte sie. Seine
Bestrafung soll dem Gesetze überlassen
bleiben."

Ich werde dafür sorgen", sagte der

Polizist. Haben Eure Gnaden selbst gesehen,

wie das Verbrechen begangen wurde?"
Gewiß, ich hab' es mit meinen eigenen

Augen gesehen. Es war entsetzlich. Wir hatten

Lärm gehört und waren herabgestiegen.

Der Mann hatte bereits einen Schrank
geöffnet und war beschäftigt, einen schwarzen

Ledersack, welchen er in der Hand hielt, mit
Gold zu füllen. Er stürzte an uns vorüber,
mein Mann packte ihn, es gab ein Ringen
und dieser Mann stach zweimal mit dem

Messer nach dem Lord. Hier ist noch Blut
an seinen Händen. Wenn ich nicht irre, steckt

sein Messer noch im Körper des Lords."

Seht das Blut an ihren Händen", schrie

ich. -Weil sie den Kopf des Toten in die Höhe

gehoben hat, du verlogener Schurke", sagte

der Kellermeister.
Und hier ist der Sack, von welchem die

Lady gesprochen hat", fiel der Polizist ein,
als ein Stallbursche mit dem Sack eintrat,
den ich auf der Flucht weggeworfen hatte.

Und hier drinnen sind die Münzen. Das

genügt mir. Wir wollen ihn heute Nacht

hier verwahren, und morgen werde ich ihn
mit dem Inspektor nach Salisbury schaffen."

Armer Teufel", sagte die Frau mitleidig.
Für meine Person vergebe ich ihm das Böse,

das er mir angetan hat. Wer weiß, welche

Im Atelier. .Hüt isch wieder nüt mit der Inspiration ich mueß zerscht en .Habanero-
Stumpe' azünde, dann gahts wieder!"

Versuchung ihn zu dem Verbrechen angetrieben

hat. Sein Gewissen und das Gesetz werden

ihn genug bestrafen, und ich will ihm seine

Lage nicht durch meine Vorwürfe noch mehr
verbittern."

Jch konnte ihr nicht antworten, wirklich,
ich vermochte es nicht, so sehr war ich durch

die Sicherheit sprachlos, mit welcher sie redete.

Und da ich durch mein Schweigen alles

zu bestätigen schien, was sie sagte, wurde ich

durch den Kellermeister und den Polizisten
in den Keller geschleppt, wo ich die Nacht

über eingeschlossen blieb.

Damit habe ich Ihnen die ganze Geschichte

mit allen Einzelheiten über den Mord Lord

Mannerings erzählt, welcher in der Nacht

des 16. Septembers 1894 von seiner eigenen

Frau umgebracht worden ist. Vielleicht werden

Sie meine Angaben ebenso aufnehmen,
wie es der Polizist von Mannering Towers
oder später der Richter des Schwurgerichts

getan hat. Vielleicht aber werden Sie in
dem, was ich sage, den Klang der Wahrheit

hören und ihm folgen und sich den

Namen eines Mannes erwerben, der keine

persönliche Mühe und Unannehmlichkeit scheut,

wenn es sich darum handelt, der Gerechtigkeit

zum Siege zu verhelfen. Jch habe nur Sie

allein, mein Herr, und wenn Sie mich von
der falschen Beschuldigung, unter der ich leide,

reinigen wollten, würde ich Sie verehren, wie
nie ein Mann verehrt worden ist. Aber wenn
Sie mich im Stiche lassen, dann schwöre ich

Ihnen, daß ich mich Ende dieses Monats an

dem Fenstergitter meiner Zelle aufhängen
und Ihnen dann jede Nacht im Traum
erscheinen werde, wenn wirklich ein Mensch

einen andern als Gespenst heimsuchen kann.

Was ich von Ihnen erbitte, ist ganz einfach.

Forschen Sie jenem Weibe nach, überwachen

Sie es, suchen Sie ihre Vergangenheit zu

erfahren, erkundschaften Sie, welchen
Gebrauch sie von dem Gelde macht, welches ihr
zugefallen ist, und ob sie nicht mit einem

Manne Namens Edward in Verbindung steht,

wie ich es angegeben habe. Wenn Ihnen das,

was Sie erfahren, den wahren Charakter
jenes Weibes offenlegt oder mit der von
mir erzählten Geschichte übereinzustimmen
scheint, dann bin ich gewiß, daß ich mich aus

Ihre Herzensgüte verlassen kann und daß Sie
einem Unschuldigen werden helfen wollen.

Ende.
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